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TRADITION UND INNOVATION. VERLÄSSLICHKEIT UND TREUE.
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Der HaRo-Gruppe gratuliere ich zum 50-jährigen Ju-

biläum ganz herzlich. Nach intensivem Studium der 

erarbeiteten Firmengeschichte möchte ich diese als 

ausgesprochen gelungen und der zeitlichen und tat-

sächlichen Entwicklung entsprechend bezeichnen.

Diese Beurteilung erlaube ich mir auf Grund ei-

ner lebenslangen, intensiven Freundschaft mit 

Heinz Hackländer, die in den letzten Kriegsjahren 

1943/44 begann und bis zu seinem zu frühen Tode 

im Jahr 1995 Bestand hatte. Diese Freundschaft 

wurde durch meine Heirat mit seiner jüngeren 

Schwester Lore rein familiär noch verstärkt, blieb 

aber dominierend.

Unsere beru� iche Entwicklung war zwar völlig 

unterschiedlich, ich stelle aus meiner Sicht rück-

schauend jedoch fest, dass unsere Erfahrungen 

in vielen Gesprächen, gemeinsamen Unterneh-

mungen und Reisen gegenseitig überaus befruch-

tend und manchmal auch hilfreich waren. 

Letztendlich zählt der Erfolg, so wie er sich heu-

te darstellt. Dieses positive Verhältnis hat sich im 

Grundsatz auf die Kinder von Inge und Heinz Hack-

länder und damit auch auf die jetzigen Firmeninha-

ber Christoph und Martin Hackländer übertragen.

Wünschen möchte ich Euch und der ganzen »Fir-

menfamilie« – dazu zählen neben den Inhabern 

und ihren Familien alle Mitarbeitenden, dass die 

Unternehmensziele auch in Zukunft erreicht wer-

den. Um im Kontext dieser Jubiläumsschrift zu 

bleiben: Alles Gute beim möglichst oftmaligen Er-

reichen der »Pole-Position« im Wettstreit um den 

Vertrieb guter Produkte.

Ihr könnt das!

Siegfried Störtte

Siegfried Störtte
Stadtdirektor a. D.,

Wermelskirchen

GRUSSWORT
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Heinz Hackländer – 

Garant für die

Pole-Position

»Erfolg ist die Summe 

der positiven Kleinig-

keiten« – in diesem Be-

wusstsein startete der 

Unternehmensgründer 

Heinz Hackländer 1957 

die Erfolgslaufbahn der HaRo-Gruppe. 1986, nach 

harten Jahren des Aufbaus, prägte der Seniorchef 

diesen Leitsatz. Noch heute ist diese Lebensweis-

heit Orientierung für die HaRo-Familie und wird mit 

Fleiß, Ideen und Leidenschaft umgesetzt.

Heinz Hackländer wurde 1930 in sehr ärmliche Ver-

hältnisse hineingeboren, seine Familie bewohnte 

gerade einmal zwei karge Räume. Mit 13 Jahren 

begann er eine Lehre als Behördenangestellter, 

verdiente sein erstes Geld – 25 Reichsmark. Für 

ein wirkliches Vorwärtskommen war das zu we-

nig. Dazu kam, dass sich für den energiegeladenen 

Heinz Hackländer in den Amtsstuben alles zu lang-

sam bewegte, der Leistungsgedanke kaum zählte. 

Für seine Vision, der Armut unbedingt den Rücken 

zu kehren, war das kontraproduktiv. Seine Kollegen 

gingen nach Dienstschluss auf ein Feierabendbier, 

doch Heinz Hackländer lernte vier Semester lang 

auf der Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie für 

eine bessere Zukunft.

Und die packte er mit 21 Jahren selbst an, weg 

aus der Behörde hin zur freien Marktwirtschaft. Er 

begann gemeinsam mit seinem Vater seine Selbst-

ständigkeit als freier Spediteur. Schnell erkannte 

der Jungunternehmer Heinz Hackländer, dass der 

bloße Transport verschiedener Güter seine Begren-

zung hatte und potenzierte den Betrieb durch Groß-

handel mit Baustoffen. Doch auch hier waren wach-

sende Verdienstmöglichkeiten rasch ausgeschöpft, 

selbst als »staatlich geprüfter Kohlenhändler« war 

sein unternehmerisches Vorwärtsdrängen einge-

schränkt. Heinz Hackländer orientierte sich neu 

und legte den Grundstock für seine spätere eigene 

Firma. Er entdeckte den Bedarf von Haushalts-Fein-

metallwaren und übernahm zunächst als Reisender 

den Verkauf eines Großhändlers. Und die Nachfrage 

war hoch – � ndige Gedanken und der Drang nach 

einer eigenen Produktionsstätte waren die Triebfe-

der. 1957 mietete er einen Wellblechschuppen und 

begann Blumenschiffe, Teewärmer und Fonduege-

räte aus Kupfer und Messing selbst herzustellen. 

Die Erfolgsgeschichte von HaRo begann.

GRÜNDER HEINZ HACKLÄNDER

Der Metallbranche von Anfang an 
treu – Buntmetall-Geschenkartikel

Heinz Hackländer und seine ersten 
Mitarbeiter – jung, dynamisch und 
erfolgreich
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Ein Lebenswerk, das er gern in die Hände seiner 

Kinder legte, nicht ohne dabei den gleichen ho-

hen Anspruch an sie zu stellen wie an sich selbst. 

Vorschusslorbeeren gab es nicht. Im Gegenteil die 

Jungs wurden ständig gefordert und gefördert – mit 

Liebe und Disziplin haben sie eine strenge Lebens- 

und Karriereschule durchlaufen. Sie mussten für 

ihr Salär beim Vater hart arbeiten, haben durch ihn 

Tugenden wie Genauigkeit, Fleiß, Sparsamkeit und 

Familiensinn erworben.

»Meine Kerntruppe war immer die Familie«, be-

tonte stolz der Firmenchef, »dazu eine tüchtige Be-

legschaft – so haben wir’s gepackt.« Sicher seine 

Familie im Rücken konzentrierte er sich ganz auf 

die Entwicklung des Familienunternehmens. Als 

Produktentwickler und Vorreiter überraschte er un-

aufhaltsam, tüftelte und testete bis die Idee in ei-

nen erneuten Verkaufsschlager oder eine rationelle 

Produktionsmaschine umgesetzt war. Viele Patente 

von HaRo stammten von ihm und sind auch heute 

allgegenwärtig.

Es mag sein, dass Tradition heute nicht mehr großge-

schrieben wird und die Familie längst nicht mehr der 

Dreh- und Angelpunkt unseres Lebens ist, so wie es 

die Kulturhistoriker vor 50 Jahren noch hervorheben 

durften. Trotzdem haben sich in vielen Familienun-

ternehmen noch tiefe Spuren dieser alten Überlie-

ferungen erhalten. Sie fühlen sich noch immer in 

der P� icht und sind wie Organismen, die entstehen, 

wachsen und gedeihen, aber auch schwierige Zeiten 

durchlaufen müssen. So bildeten bei HaRo die Fami-

lie und der Betrieb stets eine Einheit, zwei Genera-

tionen der Familie Hackländer haben das Unterneh-

men von 1957 an erfolgreich in die Zukunft geführt.

HaRo – ein Erfolgsgarant, bei diesem Gründer von 

Anfang an Programm.

Autorität und Freund – 
Heinz Hackländer

Managerin und Muse – 
Inge Hackländer

Familienglück perfekt – Martin, Michael, Sabine, 
Christoph und Gabriela Hackländer

6

1957, bereits mit 27 Jahren, erkennt der Jungunter-

nehmer Heinz Hackländer die wachsende Nachfra-

ge an Feinmetallgütern. Mutig mietet er seine erste 

Produktionshalle an, einen Wellblechschuppen in 

Wermelskirchen in der Jahnstraße 6. Heinz Hack-

länder möchte nicht mehr nur Endprodukte an den 

Direktabnehmer vertreiben, sondern der boomenden 

Nachfrage von Buntmetall durch eine Eigenproduk-

tion gerecht werden. 

Kupfer und Messing sind zu der Zeit äußerst nach-

gefragte Werkstoffe, jedoch ist die Kaufkraft noch 

schwach. Der Absatz � oriert durch Fleiß und Aus-

dauer, dennoch die Gewinnspanne bleibt minimal. 

So kann der Firmenchef trotz guter Auftragslage 

nicht langfristig planen. Das Geld ist knapp, um Roh-

material zu kaufen und dieses weiter zu verarbeiten. 

In jener Zeit wird das Geschäft von Tag zu Tag neu 

sortiert, der Antriebswille von Heinz Hackländer ist 

ungebrochen und so chauf� ert er seine Familie und 

seine Firma durch die schwierigen Anfangsjahre.

STARTAUFSTELLUNG UND WARMLAUFPHASE
1957 – 1965

Briefbogen der 
Rollenfabrik

Erich Hackländer vor der gemieteten Wellblechgarage – erste 
HaRo-Produktionsstätte

Historische Fakten: 

1957 Er� ndung des Lasers
1961  erste Menschen 

im Weltall: Juri 
Gagarin und 
Alan Shepard jr.

1961 Errichtung der 
Mauer in Berlin

1962 erster Auftritt 
der Beatles im
Hamburger
»Star-Club«
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Nach vier Boomjahren ist Buntmetall auf einmal 

ausgereizt. Das neue und beliebte Material ist nun 

Zinn, welches sich aber schwieriger verarbeiten 

lässt. Heinz Hackländer prüft den Markt und ent-

deckt die deutsche Rollen- und Räderindustrie als 

dynamische Branche für sein junges Unternehmen. 

1961 erfährt er von einem Bestseller aus den USA: 

Durchlaufregale mit seitlich eingeschraubten Röll-

chen, womit Kisten und Kartons leicht transportiert 

werden können.

Der Unternehmergeist von Heinz Hackländer ist 

wieder geweckt, er baut Musterrollen und besucht 

erstmalig die Industriemesse in Hannover. Ein erster 

Großauftrag folgt, ein Kunde bestellt gleich 300.000 

Stück. Das Geschäft bekommt erstmals einen leich-

ten Aufschwung und die Erkenntnis, dass der der-

zeitige Schuppen nicht mehr ausreicht. Doch dann 

das Unfassbare: Ein Feuer brennt den ganzen Be-

trieb nieder. Wieder heißt es Ärmel hochkrempeln 

und von vorn beginnen. Ein neuer Standort muss 

gefunden werden.

Ein Grundstück in Elbringhausen wird gekauft, auf 

dem die erste eigene Produktionshalle errichtet 

werden soll. Ohne Kreditzusage durch eine Bank be-

ginnt das beschwerliche Bauprojekt. Alle privaten 

� nanziellen Reserven genutzt, bei der Verwandt-

schaft Geld geborgt, jeder Gewinn wird in die erste 

eigene Produktionshalle investiert. Das Richtfest 

wird wie ein Formel 1-WM-Titel gefeiert. 

Doch der nächste Tag zeigt den Hackländers, was 

herbe Rückschläge bedeuten. Ein Nachbar in-

formiert: »Sind Sie die Hackländers, die hier ge-

baut haben? Ihr Dach ist gerade 

wegge� ogen.« Ein Schock – die 

Finanzen sind knapp und ein Ver-

steigerungstermin folgt. Aber 

der Kämpfer Heinz Hackländer 

wendet in letzter Sekunde diese 

Gefahr ab, stellt die Halle und 

ein Wohnhaus fertig und beginnt 

mit der Produktion von Tragrollen. 

Das Geschäft bekommt einen Auf-

schwung und die Produktion rollt.
Bauvorhaben mit Hürden – das 
erste Eigenheim der Familie

Produktvielfalt schon in frühen 
Zeiten

Betriebsgebäude Wermelskirchen – 
erste eigene Produktionshalle
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Der Firmensitz in Elbringhausen erlebt ungeahnte 

Nachfrage und forciert die Entwicklung auf Basis-

rollen in unterschiedlichen Längen. So kann Heinz 

Hackländer verschiedene Kundenschichten bedie-

nen, die Vielfalt der Einsatzmöglichkeiten kennt 

kaum Grenzen. Die Halle wird vergrößert – gute 

Mitarbeiter werden gefunden, ein Stamm, der Jahr-

zehnte die Geschichte des Unternehmens mit prägt.

Und wieder gibt es Rückschläge. Ein Hauptkunde 

bricht weg und mit ihm ein halber Jahresumsatz. 

Das Leben als Unternehmerfamilie erweist sich 

abermals als hart, trägt jedoch durch den engen 

Zusammenhalt schnell wieder Hoffnung. Inge 

Hackländer, geb. Wilms, Lehrerstochter mit Abitur 

ist ebenso zielstrebig und tüchtig wie ihr Mann. Sie 

treibt den Aufschwung voran, erledigt die Buchhal-

tung und Korrespondenz im Büro, organisiert den 

fünf Kindern dennoch glückliche Kinderzeiten und 

bestreitet den 7-Personen-Haushalt manchmal mit 

wöchentlich nur 50 DM. 

Gemeinsam ist das Unternehmerpaar stark und 

feiert zunehmend Erfolge: Die Fabrik� äche wächst 

ständig, die Rollenherstellung wird zur Massen-

produktion. Von Montag bis Samstag werden täg-

lich über 600 m Rollenbahn hergestellt, pro Tag 

verlassen rund 1000 Rollen das Werk als Einzel-

exemplare. In der Möbelindustrie wird HaRo zum 

herausragenden Markennamen. Das Rollenpro-

gramm wird ausgebaut, Rollen von 20-159 mm 

Durchmesser in verschiedenen Grundtypen entste-

hen, Ausführungen und Varianten sorgen für pro-

� tablen Material� uss bei den Kunden auch ganz 

neuer Wirtschaftszweige.

In den 70er Jahren entwickelt sich die Möbel-

industrie explosionsartig. Eine nie dagewesene 

Nachfrage an modernem Inventar überrollt diese 

Branche. Nach den entbehrungsreichen Nach-

kriegsjahren steigt endlich die Kaufkraft. Span-

plattenmöbel werden der aktuelle Verkaufshit. 

Die Anforderungen an die Fördertechnik steigen, 

schweres Material muss in immer kürzeren Abstän-

den zu verschiedenen Weiterverarbeitungsplätzen 

Historische Fakten: 

1966  erste unbemannte 
Mondlandung von 
LUNA IX

1967  Ablösung der 
Umsatzsteuer durch 
die Mehrwertsteuer 
in der BRD

1968  erste dreiköp� ge 
APOLLO-Mission mit 
Live-Fernsehübertra-
gung

1971  Er� ndung des Mikro-
prozessors

1971  Entwicklung des 
ersten Taschen-
rechners von Texas 
Instruments mit den 
4 Grundrechenarten 
und einem Gewicht 
von mehr als 1 kg

ERSTE ETAPPENSIEGE 

Achim Demuth – erster
Mitarbeiter der Rollenproduktion

Boomendes Geschäft – Rollenbahnen in der Möbelindustrie

1966 – 1974
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transportiert und zwischengelagert werden. Ange-

triebene Förderer und Verschiebewagen sprengen 

den Rahmen der Rollenproduktion. Der Konjunk-

tur Rechnung tragend werden vorübergehend in 

Wermelskirchen weitere Produktionsräume in der 

Kattwinkelstraße angemietet, um mit einem erwei-

terten Sortiment Kundenwünsche zu erfüllen.

Der Er� nder und Tüftler Heinz Hackländer konstru-

iert immer eng am Marktgeschehen, automatische 

Speicher- und Pufferrollenbahnen werden verlangt. 

So kann die erforderliche Rationalisierung der 

Fertigung einen entscheidenden Schritt nach vorn 

machen, die ersten Automatisierungen mit elek-

trischen Steuerungen nehmen ihren Anfang – die 

Anlagentechnik beginnt zu wachsen.

Heinz Hackländer erkennt die riesigen Markt-

potenziale, forciert die Leistungsfähigkeit seiner 

Anlagentechnologie und gründet ein weiteres Un-

ternehmen, welches sich von nun an ausschließlich 

mit der Konzeption angetriebener Elemente und 

Anlagen beschäftigt.

Mit dem Vorläufer der heutigen FAVOREX GmbH in 

Wermelskirchen entsteht aus dem einstigen Ein-

zelunternehmen die Firmengruppe HaRo. Wiede-

rum setzt die Messe Hannover Maßstäbe – neue  

Kunden, neue Branchen sind von dem Know-how 

begeistert und ordern komplette Anlagen. Groß-

kunden wie Kreidler, AEG und Bauknecht geben 

Hoffnung und Inspiration. Und HaRo produziert, 

entwickelt, liefert und montiert.

Anerkennung für unermüdliche Arbeit – gemeinsamer 
Betriebsaus� ug

Erweiterung notwendig – Bau der Halle 3, Fertigstellung Oktober 1971

Familienbande hoch zu Ross, 
Oktober 1971
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Der zweite Junior der Familie, Martin Hackländer, 

steigt als Erster ins Familienunternehmen ein. 

Schon als Kind hautnah die Vorzüge und Rückschlä-

ge miterlebt, entscheidet er sich ganz bewusst für 

die Lehre als Werkzeugmacher. Die zahlreich skiz-

zierten und beschriebenen Pläne des Vaters will 

Martin Hackländer gemeinsam zur praktischen 

Anwendbarkeit führen. Ein neues Patent wird nach 

vielen Entwicklungsstunden und Tests angemeldet: 

das Favorex-System. Aufbauend auf der Entwick-

lung der vergangenen Jahre werden jetzt Förder-

elemente von bis zu sechs Metern mit je einem 

eigenen Motor angetrieben und je nach Bedarf 

beim Kunden individuell miteinander verbunden. 

Der Startschuss für spezi� zierte Förderanlagen ist 

erfolgt.

Die neuen Anlagen sind äußerst innovativ, doch 

noch zu wenig in ihrer Komplexität den Kunden be-

kannt. Der dritte Sohn, Christoph Hackländer, sieht 

als gelernter Kaufmann das Absatzpotenzial und 

stellt sich wenige Wochen später an die Seite sei-

nes Vaters und seines Bruders. Die Organisations-

stärke und Zielorientiertheit von Christoph Hacklän-

der begeistern den Vater, und er entschließt sich, 

für die Jungs eine eigene Gesellschaft zu gründen. 

Er übergibt die HaRo FAVOREX GmbH in die Ge-

schicke seiner Söhne und ist für sie in den Folge-

jahren Lehrmeister, Kontrolleur und Motivator.

BOXENGASSE UND PADDOCK 

Historische Fakten: 

1976 Entwicklung des 
Nadeldruckers

1977 erfolgreiche Marktein-
führung des PC Apple II 

1977 erstmaliger Einsatz von 
Glasfaserkabel für die 
Telefonie

1978 Geburt des ersten 
Retortenbabys

1979 Zucht gentechnisch 
geklonter Mäuse

1982 Markteinführung der 
Compact Disk CD in der 
Unterhaltungselektronik

Ideenwerkstatt HaRo –
erstes Favorex-Patent

1975 – 1982
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Diese Aufgaben werden von Erwin Wassermann, 

der schon zu Zeiten der Buntmetallverarbeitung an 

der Seite seines Chefs stand, unterstützt. Es gibt 

zum allerersten Mal einen Prokuristen im Hause 

Hackländer, Vertrauen und Dankbarkeit begleiten 

die langjährige Verbindung. Die Auftragslage ver-

bessert sich zunehmend, in der Möbelbranche wird 

HaRo Marktführer, hier laufen kilometerlange Rol-

lenbahnen, teilweise heute noch aus dieser Zeit. 

Besonderes Merkmal damals: roter Deckel an den 

Rollenenden. Aber auch andere Branchen werden 

auf die Fördersysteme von HaRo aufmerksam, ent-

scheiden sich für Zuverlässigkeit und Fortschritt.

Erwin Wassermann ist enger Begleiter der beiden 

Junioren, unterstützt progressive Entscheidungen 

und übernimmt dauerhaft Verantwortung. Er wird 

Anteileigner und Kommanditist. Von der fortschritt-

lichen Entwicklung im eigenen Haus fasziniert, 

überlegt sich auch Sohn Michael Hackländer die 

Familienbande zu stärken. Als Betriebswirt über-

nimmt er die P� ichten der Buchhaltung und die des 

Controllers.

Das Unternehmen wird modern aufgesetzt, bei ei-

ner � achen Hierarchie entstehen differenzierte Tä-

tigkeitsbereiche. Die drei Junioren beweisen, dass 

sie gemeinsam mit der Bündelung ihrer verschie-

denen Fähigkeiten ein enormes Kraftpotenzial für 

die Marktpositionierung haben. Ob Finanzwesen, 

Produktion oder Vertrieb – jede Abteilung schafft 

zusätzliche Stellen, sorgt für Optimierung der Ar-

beitsabläufe auf einem unaufhaltsamen Erfolgs-

kurs. HaRo erweitert, erneuert und gewinnt.

Verdient Erfolge feiern – 
25-Jahr-Feier, 1. April 1982

Denkerschmiede und Auditorium – 
Chefbüro Heinz Hackländer

Problemlösungskompetenz
in jeder Abteilung
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Von der Souveränität seiner Söhne überzeugt, zieht 

sich Heinz Hackländer aus dem Tagesgeschäft zu-

rück und widmet sich wieder verstärkt seiner Lei-

denschaften, dem Experimentieren und Tüfteln. 

Doch er verliert die eigenen Kernkompetenzen aus 

den Augen und entwickelt Vinola®, ein Hosenträ-

ger-Patent und Deko-Kabel. Jedes für sich als in-

teressantes Projekt unumstritten, aber als Maschi-

nenbau� rma nicht zu vermarkten. Parallel hierzu 

forciert Heinz Hackländer die Erweiterung der Pro-

duktionsanlagen. Obwohl die Geschäfte nach wie 

vor hervorragend � orieren, gibt er unangepasst zu 

viel Geld aus und führt damit seine eigene Firma 

zum ersten Mal in eine tiefe Krise.

Die Familie muss um ihre Existenz fürchten, jahr-

zehntelange harte Arbeit scheint vor dem Nichts 

zu stehen. Endlose Gespräche mit Banken folgen, 

doch das Ergebnis ist ernüchternd: Heinz Hacklän-

der muss den gesamten persönlichen Besitz ver-

pfänden, um HaRo zu retten. Kurz nach einer klei-

nen Erholungsphase trifft er eine nachhaltige und 

BOXEN-CREW UND RENNSTALL

Historische Fakten:

1983 Er� ndung der Computer-
Maus

1984  erster Werbesender RTL 
geht in Deutschland auf 
Sendung

1985  größter Firmenzusam-
menschluss Daimler-
Benz und AEG in der 
Geschichte der Bundes-
republik

1985  Sieg des 17-jährigen 
Boris Becker als erster 
Deutscher im Tennis� na-
le in Wimbledon

1987 Reformierung der 
Sowjetunion mit »Glas-
nost« und »Perestroika« 
durch Michail »Gorbi« 
Gorbatschow

Patentreife der besonderen Art – 
Weinregal Vinola® 

Marktdurchbruch – angetriebene 
Rollenbahnanlage mit Abschieber

1983 – 1987
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für alle unverständliche Entscheidung: Er kauft das 

Grundstück in Rüthen mit Hilfe eines befreundeten 

Schweizer Unternehmens.

Allen Zwei� ern zum Trotz beharrt Heinz Hackländer 

auf der Richtigkeit seines mutigen Entschlusses: 

»Ihr werdet sehen, wie schnell wir wieder Geld 

verdienen werden.« Und er sollte Recht behalten 

– kurz nach der Übergabe der Schlüsselgewalt für 

das Gebäude in Rüthen, Industriestraße 30 erhält 

HaRo den ersten Großauftrag von Thyssen Krupp 

über 1 Million DM. Den Scheck über diese immen-

se Summe kopiert der Seniorchef und stellt ihn in 

einem Bilderrahmen in ständigen Sichtkontakt auf 

seinen Schreibtisch.

Die Produktion in Rüthen wird gesteigert, die Lei-

tung des Werkes übernimmt Christoph Hackländer. 

Obwohl er seine Tatkraft in der Wermelskirchener 

Fabrik bereits bewiesen hat, fordert sein Vater 

auch hier Höchstleistungen von ihm ab. Stetig 

müssen eine teure Miete und ein Großteil der Ge-

winne an den Mutterkonzern abgeführt werden. 

Dennoch schafft es Christoph Hackländer nicht 

nur den Stolz des Firmenchefs zu spüren, sondern 

auch durch Vermietungen von Werks� ächen und 

wachsende Produktion Verluste des Wermelskir-

chener Betriebes zu kompensieren. 

Als Vertriebsexperte baut er ein neues Geschäft 

der HaRo-Gruppe auf und steigert die Auftragsla-

ge stetig. Freie Marktwirtschaft wird in Rüthen als 

Chance gesehen, und die Worte der Großmutter 

»Wer weiß, wozu es gut war.« bestärken Christoph 

Hackländers positive Lebenshaltung als Jungunter-

nehmer. HaRo kommt zielsicher auf Erfolgskurs.

Lebensweisheiten mit Weitblick – 
Martha Hackländer

Neue Herausforderung angenommen – 
Ankunft in Rüthen

Erbe mit Altlasten – Kauf des 
Rüthener Firmengeländes
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1988 ist das Familienunternehmen so stabil, dass 

sich der Firmenchef entscheidet, der Muttergesell-

schaft drei gleichrangige GmbHs unterzuordnen. 

Von nun an kann jeder Sohn seine Tüchtigkeit in 

einem eigenen Unternehmen beweisen. Martin 

Hackländer, der Praktiker, kümmert sich um die 

angetriebenen Rollenelemente in der FAVOREX 

GmbH. Die Wermelskirchener Mannschaft ent-

scheidet sich für die Zulieferung kleiner Anlagen, 

forciert den Bau von Antriebselementen und be-

schließt die Werkshallen nicht zu erweitern.

Ebenso in Wermelskirchen ansässig, übernimmt 

Michael Hackländer die Tragrollenproduktion, 

den Herstellungszweig, mit dem ursprünglich die 

Muttergesellschaft gegründet wurde. Die Rollen-

herstellung läuft hervorragend, wachsende Anfra-

gen bestimmen das Tagesgeschäft. Und dennoch 

sucht der Finanzexperte nach neuen und eigenen 

Herausforderungen und verlässt später das Fami-

lienunternehmen. Sein Geschäftszweig verbleibt 

in Wermelskirchen und wird der FAVOREX GmbH 

zugeordnet.

Der Jüngste im Bund führt seine begonnene Arbeit 

in Rüthen fort. Christoph Hackländer zieht mit sei-

ner Familie ins Sauerland und wird Geschäftsführer 

der Anlagentechnik GmbH. Schon immer expansive 

Ziele verfolgend, beginnt er hochkomplexe Sonder-

konstruktionen ins Programm mit aufzunehmen. 

Damit erwirbt die HaRo-Gruppe ein Alleinstel-

lungsmerkmal in der Logistikbranche – spartenü-

bergreifende innovative Individuallösungen für ihre 

Kunden.

SPEED-LIMITS UND RENNREGLEMENT

Historische Fakten:

1989 Fall der Mauer
1990 Beitritt der DDR-Länder 

in die Bundesrepublik 
Deutschland

1993 Einführung der fünfstelli-
gen PLZ in Deutschland

1994 erster WM-Titel für 
einen deutschen 
Formel 1-Piloten: 
Michael Schumacher

1995 weltweite Vermarktung 
des Betriebssystems 
»Windows 95« von 
Microsoft

Kommissionieranlage in der 
Deutschland-Zentrale der 
OBI-Kette

Komplexität auf kleinstem Raum – 
Messestand HaRo

1988 – 1999
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Die Maßstäbe für Qualität wachsen in Rüthen wie 

die Ansprüche von Christoph Hackländer an sich 

selbst. Ehrgeizig konzipiert und konstruiert er mit 

seiner kleinen Belegschaft Großanlagen unter 

schwersten Bedingungen. Auf 2000 m² Produkti-

ons� äche arbeiten 6 Mitarbeiter in zwei Hallen 

teilweise rund um die Uhr, um die Kundenwünsche 

zu befriedigen. Der Juniorchef hält an seiner Vi-

sion fest und investiert seine Gewinne in die For-

schung und Entwicklung. Manchen Monat können 

sich die Arbeiter nur warm arbeiten, da Geld für Öl 

zum Heizen fehlt. Doch seine Mannschaft steht zu 

ihm und garantiert den Kunden langlebige sowie 

moderne Anlagen.

Vollkommen unerwartet stirbt 1995 der Firmen-

gründer Heinz Hackländer. Die Basis für alle Ent-

scheidungen fällt weg, die Umsatzzahlen verrin-

gern sich. Kritische Jahre verlangen von den beiden 

Brüdern Christoph und Martin Maximalleistungen. 

Aber sie schaffen den Wendepunkt, strukturieren 

die Firma um und teilen sich die Verantwortlich-

keiten. Christoph Hackländer übernimmt die Rolle 

seines Vaters und damit die Leitung der Unterneh-

mensgruppe.

Nachdem die Stabilisierung des Familienbetriebes 

geglückt ist, wird wieder verstärkt Augenmerk auf 

die Weiterentwicklung gelegt. Ein Betrieb in Groß-

steinberg bei Leipzig wird gekauft, in dem zeitwei-

se Rollen produziert werden, der aber größtenteils 

als Informationscenter für die Kunden dient. Somit 

ersparen sie sich lange Anfahrtswege bis zum 

Hauptsitz. HaRo deckt Kundenbedürfnisse, bietet 

Service und wächst am Markt.

Expansion – erste Station der HaRo 
Fördertechnik Leipzig (Provisorium 
in 2 Bürocontainern, 1990)

Historie und Modernität –
Entwicklung des Firmen-Logos
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FINETUNING FÜR DEN GRAND PRIX

Das Rüthener Werk wird zum Stammsitz der HaRo-

Gruppe, hier wird die Innovation mit der Tradition 

verbunden. Wermelskirchen konzentriert sich auf 

sein Ressort, übernimmt ausschließlich Werk-

bauten und reduziert den Personalstamm auf 10 

Mitarbeiter. Die komplette Auftragsabwicklung, 

vom Angebot bis zur Konzeption wird für beide Be-

triebe in Rüthen zentralisiert. Damit steigert sich 

die Effektivität der Planung, Produktion und des 

Vertriebes. 

Doch auch hier erkennt Christoph Hackländer noch 

weiteres Potenzial in der Unternehmensstruktur. 

Die Qualität der HaRo-Anlagen ist bei den Kunden 

ein wichtiges Entscheidungskriterium, dies sollte 

auch auf die einzelnen Rollen übertragen werden. 

Und so beschließt er, zukünftig Einzelrollen auch 

in Rüthen selbst herzustellen. Mit aller Kraft wird 

durch die hauseigenen Ingenieure ein komplexer 

Maschinenpark gefertigt, die neue Rollenprodukti-

on läuft an. Schnell wird bewusst, dass die derzei-

tige Fertigungs� äche nicht ausreicht und so wird 

eine weitere Halle (4) ausgebaut.

Der Standort in Rüthen manifestiert sich zuneh-

mend als sicherer und ausbaufähiger Arbeitgeber. 

Mit sozialer Verantwortlichkeit für die Region för-

dert der Chef Jugendliche in verschiedenen Aus-

bildungsbereichen, schafft zudem weitere Arbeits-

plätze für Frauen in einer Maschinenbau� rma. 

Heute sind 80 Mitarbeiter für die HaRo-Gruppe 

tätig und das Werksgelände in Rüthen wächst 

weiterhin. Inzwischen haben die Angestellten ihre 

Produktions- und Büro� ächen in fünf Hallen bezo-

Historische Fakten:

2000 erste Weltausstellung in 
Deutschland;
»Expo 2000«

2002  Umstellung auf den Euro
2005 Wahl von Angela Merkel 

zur ersten deutschen 
Bundeskanzlerin

2006 Fußball-WM in 
Deutschland

2007 50 Jahre HaRo

2000 – 2007

Aus- und Weiterbildung als konsequenter Meilenstein – 
Schulungszentrum Rüthen

Branchenvielfalt – Tresorfertigung 
eines namhaften Kunden

Ef� ziente Raumausnutzung – Hochregallager 
mit Rollenbahnen
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gen. Christoph Hackländer stärkt sein � rmeninter-

nes Fundament und hat deshalb sein Kapital in die 

Sanierung der Immobilien sowie Stabilisierung der 

Maschinen- und Personalsituation reinvestiert. 

Doch auch die veränderte Marktsituation wird nicht 

aus den Augen gelassen, das Internet als neuer 

Vertriebsweg eröffnet neue Absatzmärkte. Immer 

noch die Tugend der Systembauweise beibehal-

tend bietet HaRo Einzelemente und Kleinanlagen 

online an, die der Endkunde ganz bequem selbst 

installieren kann.

Christoph und Martin Hackländer haben einen 

langen Rundenlauf mit manchem Stopp und Go 

hinter sich gebracht, die schwierigen Jahre sind 

geschafft. Ihr Lebenswerk wird von der nächsten 

Generation mitgetragen, die steht schon in den 

Startlöchern. Aber sicher können die Jungen sein: 

Auf dem gemeinsamen Weg nach oben werden 

sie auf Herz und Nieren geprüft, eng und streng 

begleitet, aber auch liebevoll und zielsicher auf Er-

folgskurs gebracht. HaRo – ein serviceorientiertes 

Familienunternehmen mit Herz und Verstand.
50 Jahre HaRo-Gruppe – Gemeinschaft im 
Berufsalltag und beim Firmenfest

Standort Deutschland gesichert – 
eigene Rollenproduktion und 
Anlagenmontage

20 Jahre Standort Rüthen – 
erweitertes und modernes
Firmengelände mit 25000 m² 
und 5000 m² Hallen� äche
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Problemlösungskompetenz zeichnet auch den Superkart-Fahrer Peter Kruse Problemlösungskompetenz zeichnet auch den Superkart-Fahrer Peter Kruse 

aus, dessen unvergleichbares Know-how heute international anerkannt ist. aus, dessen unvergleichbares Know-how heute international anerkannt ist. 

Seit 2004 fördert die HaRo-Gruppe sein Engagement und die technischen Wei-Seit 2004 fördert die HaRo-Gruppe sein Engagement und die technischen Wei-

terentwicklungen. Spitzenleistungen eines WM-Fahrers brauchen technolo-terentwicklungen. Spitzenleistungen eines WM-Fahrers brauchen technolo-

gische Weitsicht und erfahrene Ingenieurleistungen, Tests im Windkanal von Porsche gehören dazu. Als eine gische Weitsicht und erfahrene Ingenieurleistungen, Tests im Windkanal von Porsche gehören dazu. Als eine 

der ersten Wegbegleiter hat die HaRo-Gruppe einen wichtigen Anteil zum jetzigen Erfolg beigetragen.der ersten Wegbegleiter hat die HaRo-Gruppe einen wichtigen Anteil zum jetzigen Erfolg beigetragen.

Der kontinuierliche Erfolg von HaRo war und ist nur 

durch den Leistungswillen und die Leistungsbereit-

schaft aller Mitarbeiter möglich. Ausgestattet mit 

Eigenschaften wie Mut, Kreativität und Durchhalte-

vermögen wollen wir weiter wachsen, Arbeitsplät-

ze erhalten und neue Stellen in Deutschland schaf-

fen. Unser Ziel, auch in Zukunft Bestleistungen zu 

erbringen, steht dabei an oberster Stelle.

Logistiksysteme der HaRo-Gruppe gewährleisten 

einen optimierten innerbetrieblichen Material-

� uss. Zukunftsfähige Fördertechnik aus einer Hand 

garantiert � exible Marktanpassung:

 Startaufstellung 

spezi� sche Anlagenplanung

 Boxengasse

dreidimensionale Spitzentechnologie

 Finetuning

optimierte Individuallösungen

 Speed 

kurze Reaktionszeiten beim Service

 Grand-Prix

 hoch� exible Kundenorientierung

HaRo – Qualität aus Deutschland sichert 

Ihren Wettbewerbsvorteil.

POLE-POSITION FÜR HARO
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VERBINDLICHKEIT. FORTSCHRITT. OPTIMIERUNG.

HaRo-Gruppe

Industriestraße 30 

D-59602 Rüthen

Fon: +49 (0) 2952 817-0 

Fax: +49 (0) 2952 817-30

Grethener Straße 9

D-04668 Leipzig-Großsteinberg

Fon: +49 (0) 34293 292-70 

Fax: +49 (0) 34293 296-77

Elbringhausen 25 

D-42929 Wermelskirchen

Fon: +49 (0) 2196 944-0 

Fax: +49 (0) 2196 944-48

50jahre@haro-gruppe.de

www.haro-gruppe.de 


